
Ehern. Reichshof mit dem 1968 ab
gebrochenen Betonabguß des Bre
mer Rolands (lnv. PI.K. 285), Aufnah
me um 1885 

1404 im Auftrag des Bremer 
Rates geschaffenen, 5,55 m 
hohen Rolandsfigur nämlich, 
die von ,.einer Anzahl patrioti
scher Bewohner Bremens" ge
stiftet, vom Hamburger Bild
hauer Xaver Arnold hergestellt 
und 1880 im Reichshof des 
Museums installiert worden 
war, wurde durch die Bombar
dierungen des Zweiten Welt
krieges so stark in Mitleiden
schaft gezogen, daß sie zu
sammen mit den historisti
schen Gebäuden an der Gra
sersgasse 1968 abgebrochen 
worden ist. 
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Der Betonabguß des Kruzifixus 
ist daher heute der einzige er
haltene Zeuge großformatiger 
Plastikkopien, die der Ausstat
tung der Museumshöfe dien
ten . Er ist somit nicht allein 
stimmungshafter Bauschmuck 
und Repräsentant eines kunst
geschichtlichen Spitzenwerkes, 
sondern auch ein raumgreifen
des Dokument der Museums
geschichte. Der Gründe genug, 
für die Erhaltung des Stückes 
zu sorgen und in seine Restau
rierung zu investieren. Ende 
April- nach den umfangrei
chen Restaurierungsarbeiten 
hoffentlich haltbar für die 
nächsten 80 Jahre und mehr
konnte er wieder an seiner an
gestammten Stelle angebracht 
werden. 

Frank Matthias Kammet 

"nahtlos, mit Nadel und Fa
den zur Kunst" 

Unter diesem Titel stellt das 
Forum für Angewandte Kunst 
vom 5. Juli bis 5. August 2001 
Arbeiten von 9 Künstlerinnen 
(Michael Barta, Karin Bund
schuh, Anita Fricek, Heidi 
Greb, Annette Munk, Max 
Margot Protze, Eva Spoo, Kat
ja Then und Charlotte Vögele) 
im Germanischen Museum 
Nürnberg aus. 

Sie nähen, sticken, häkeln, 
spinnen, filzen , weben und 
winden - aus diesen Tätigkei
ten entstehen Gespinste, Ge
flechte und Netzwerke, aber 
auch Gewebe und Stoffe. Ein 
Kleid, aus dem Blumen in die 
Form eines endlosen Meeres 
fallen ; eines, in dem weißes 
Alyssum wächst; gefilzte out
fits-archaisches und zeit
genössisches Nomadenturn 
zugleich; Porträtfotos, in den 
Raum gehängt und von bei
den Seiten zusätzlich mit per
sönlichen Referenzen bestickt 
-links und rechts, Vorder- und 
Rückseite, Motiv und (nicht) 
versäuberte Fäden gehen 
nahtlos ineinander über; aus 
Plüschstoff geformte Hüllen, 
die an Nahrung erinnern und 
gereiht plaziert sind- Buffet, 
Abendmahl oder eine Referenz 
an Judy Chicagos Dinnerpar
ty7 -, Drahtgespinste, die frei 
in den Raum hinein .. zeich
nen ": dieses sind einige der 
Arbeiten , die in der Ausstel
lung .. nahtlos " unter dem Be
griff einer gemeinsamen Ma
terialität gezeigt werden. Tex
tiles Material steht hier außer
halb der Funktion , der Rah-

men ist die Galerie. Die Über
gänge sind jedoch durchaus 
fließend. 

ln der neu entstandenen Ma
terialpluralität zunächst, durch 
das Aufbrechen der Kunstgat
tungen während der 60er Jah
re , aber umso mehr noch 
durch die Postmoderne, ist 
auch Textil zu einem vielfach 
benutzten und dekonstruierten 
Material geworden, das durch 
seine besondere Komplexität 
an Assoziationen und als Trä
ger einer vielfältigen Vergan
genheit verstärkt inhaltlich ein
gesetzt wird. Vergänglichkeit, 
Weiblichkeit, Körperlichkeit, 
Weichheit und eine lange, my
thologische, soziale, politische 
Geschichte sind diesem Mate
rial inhärent. .. nahtlos" bildet 
ein erstes Forum, um sich mit 
Textil als kritischer Praxis mit 
philosophischem Diskurs im 
deutschsprachigen Raum aus
einanderzusetzen. Die Arbei
ten hier siedeln zwischen De
koration und Konzeption, sie 
sind eine kleine Auswahl sehr 
untersch iedlicher Stimmen, die 
zumeist leicht und selbstver
ständlich einst sehr konventio
nelle, handwerkliche Techni
ken mit einbeziehen, um sie 
für ihre mit aktuellen kulturel
len Auseinandersetzungen ver
wobenen Inhalte einzusetzen. 
Für einige der Künstlerinnen 
ist jedoch genau die große 
Perfektion der handwerklichen 
Ausführung ein thematisch 
wichtiger Bestandteil ihrer Ar
beitsweisen. Viele der hier ge
zeigten Werke sind im weite
sten Sinne sehr körperbezo-



Heidi Greb, Filzkleidung, Ottobrunn 
1999 
Wolle und Torffaser nahtlos in einem 
Stück gefilzt 

gen, oder sie stehen im Raum . 
ln ihrem leichten Humor unter
wandern manche Arbeiten die 
einst ernste, oft beengende 
Mühseligkeit textilen Arbei-
tens, ohne diese lächerlich zu 
machen- im Gegenteil, sie 
sind auch so etwas wie eine 
.. femmage" befreiten Arbei
ten-Könnens: Nadel und Faden 
unbeschwert von bloßer Or- 1 
dentlichkeit in die Hand neh
men zu können, um etwas 
herzustellen, oder auch die 
Schere, um etwas .. Fertiges" 
wieder zu zerschneiden. lnso-

Gebrauchter Putzkittel, herausge
schnittene, zu Boden gefallene Blu
men 

fern werden Tabus möglicher 
Erwartungshaltungen gebro
chen. Textil hat zudem diese 
.. wilde" organische Seite, ohne 
Anfang und Ende, unkontrol
lierbar eben, und somit beäng
stigend. Eva Spoo bezeichnet 
ihre räumlichen Gespinste, de
nen die Idee von Körperlichkeit 
innewohnt, auch als .. Wuche
rungen". Sinnlichkeit und 
Stofflichkeit überlagern fast 
alle Arbeiten. ln der Installation 
.. Kaltes Buffet" von An nette 
Munk sind die Körper ihren 
zurückgebliebenen Hüllen al
lerdings entschlüpft. Katja 
Thens Blumenkleider erfinden 
sich seit 1995 immer wieder 
neu, ob als Putzkittel aus Ny
lon, aus dem zeitaufwendig 
und filigran die kleinen Blu
menmotive herausgeschnitten 
sind, die nun wie ein Teppich 
den Fußboden darunter über
ziehen, oder als lebendes, be
wachsenes Kleid, welches auch 
auf einer Modenschau zu se
hen sein könnte. Die .. Filzbe
hausungen", wie Heidi Greb 
ihre Arbeiten bezeichnet, sind 

Katja Then, Blumenkleid, Budapest 
1997 

ebenfalls auf den menschlichen 
Körper zugeschnitten und 
tragbar. Materialien in .. naht
los" sind Natur oder auch syn
thetisch, Arbeitsprozesse rei
chen von Handarbeit zu tech
nisch hoch entwickelten Ma
schinen, wie sie Michael Barta 
für seine gewebten Wandbil
der benutzt. Durch mehrere 
Schichten von Fäden kann er 
mit einem elektronisch betrie
benen Jacquard-Webstuhl bild
liehe, sogar plastische Formen 
aus seinem Gewebe herausar
beiten. Ihn fasziniert die Präzi
sion dieser Arbeitsmethode, 
und er nutzt sie, um ein ,wei
ches' Bildformat herzustellen. 
Das Element der Zeit, des Her
stellens und der Wiederholung 
spielt im textilen Umfeld von 
jeher eine große Rolle. Ange
wandte und freie Arbeiten ste
hen hier, wie es seltenst der 
Fall ist, einmal zusammen und 
beginnen Fragen nach Zusam
menhängen von Inhalten , Ma
terialität, Trennung und Posi
tionierung zu stel len. 

Renata Brink 


